
    

Und wieder ein neues 
Schuljahr mit vielen 

Attraktionen... 
Schon wieder ist ein 
Schuljahr um und man 
kommt in die nächste 
Klasse hier auf der 
Charles-Dickens-Schule. 
Manche sind aber auch 
nach der vierten auf ein 
Gymnasium gegangen. 
Leider sind die Sommer-
ferien um und man muss 
wieder einen Stift in die 
Hand nehmen. Abgese-
hen von den Arbeiten, 
die wir jetzt wieder 
schreiben müssen, ist 
dieses neue Schuljahr 
gar nicht so schlimm. 
Bald gehen wir nämlich 
zu den coolen Bundesju-
gendspielen.* Man ist 
außerdem ein Jahr älter 
geworden und man ist 
jetzt z.B. nicht mehr der 
kleine 1.-Klässler, son-
dern ein starker  2.-
Klässler. Wir wagen ei-

nen Rückblick und schau-
en mal, was es letztes 
Jahr so für Erfolge gab. 
Die Schule begann im 
neuen Schuljahr und di-
rekt danach standen die 
Bundesjugendspiele an, 
wo es zum Glück gutes 
Wetter gab  und sie 
nicht ins Wasser fielen. 
Toll war auch der Floh-
markt, wo wieder mäch-
tig gekauft wurde. 
Sportlich ging es weiter 
und der Minimarathon ist 
für viele Kinder auch 
immer ein großes Ereig-
nis in Berlin. Schon ist es 
Herbst und wieder gibt 
es zwei Wochen Ferien. 
Man hat sich wieder in 
die Schule eingelebt, 
doch Charlie‘s Run ist ja  
noch vor den Herbstfe-
rien…  

Bald folgt schon das 
Nikolausturnier. Die 
jetzige 6a erreichte 
den ersten Platz! 
Nikolausturnier 
heißt aber auch 
Winter und es ist 
Zeit für den Vor-
lesewettbewerb der 
6. Klassen.  Giulia 
aus der damaligen 
6a belegte den ers-
ten Platz. So, jetzt 
seid ihr dran und 
überlegt, was für 
euch im letzten 
Jahr super war und 
worauf ihr euch in 
diesem Jahr freut. 
Freuen könnt ihr 
euch unbedingt in 
diesem Jahr auf die 
kommenden Schüler-
zeitungen! Und ihr 
könnt sogar mithelfen.           
Elias, 6a 

  

 

 

Dreht sich: 

 Fidget 
Spinner 

Süß: 
 kleine  
           Hunde 

Färbt sich: 

 Bundes-
tagswahl 

Eisig: 

 Das Beste 
zum 
Schluss 



Charles Dickens, eigentlich 
Charles John Huffam Dickens, 
war ein sehr erfolgreicher engli-
scher Schriftsteller,  der von 
1812 bis 1870 lebte. Er wurde in 
Landport bei Portsmouth 
(England) geboren und er starb in 
Hill Place bei Rochester. Sein 
berühmtestes Werk ist „Eine 
Weihnachtsgeschichte“. Bei der 
Weihnachtsgeschichte geht es 
darum, dass ein böser, geiziger, 
reicher Mann Weihnachten hasst 
und nicht will, dass alle Menschen 
froh sind und ein schönes Fest 
haben.  

Charles Dickens hatte sieben Ge-
schwister und er wurde das er-
folgreichste Kind unter ihnen. Er 

musste schon in sehr jungen 
Jahren anfangen zu arbeiten, 
das beschreibt er dann in seinen 
späteren Büchern. Seine Roma-
ne handeln meist über Armut 
oder um die sozialen Umstände 
in seiner Zeit. Er hatte eine 
Frau, mit der er ganze 10 Kin-
der hatte! Er arbeitete auch als 
Journalist und brachte seine 
eigene Zeitung heraus. Er hat 
insgesamt 25 Romane geschrie-
ben, die bis heute immer wieder 
neu verfilmt wurden. Aber wa-
rum der englische Schriftstel-
ler Charles Dickens nun die Eh-
re hat unserer Schule den Na-
men zu leihen, weiß wahrschein-
lich nur Herr Effenberger.  

Elias, 6a      ☺ 
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         The King of our School   
oder: wisst ihr überhaupt woher der Name unserer Schule stammt? 
 

Das Literaturfestival Berlin 2017: 
Es gibt dort eine Menge verschiedene Veranstaltungen 
für Schulen. Die Klassen 5a, 5euA und 6euA waren da 
und besuchten eine Veranstaltung zu dem Buch „Secret 
Horses“. Levi Pinfold ist der Illustrator dieses tollen 
Buches. Wir trafen ihn auf der Veranstaltung.  



Wie auch im letzten Jahr 
fand wieder das Lollapalooza- 
Festival in Berlin statt. Seinen 
Ursprung hat es in Chicago, 
doch seit drei Jahren findet  
es auch regelmäßig in Berlin 
statt. Es geht von morgens 11 
Uhr bis abends um 11. Eigent-
lich hätte es auf dem Olympia-
gelände stattfinden sollen. 
Jetzt aber wieder zum Festi-
val. Es waren viele Bands da, 
wie z.B. Cro, Alma, Alice Mur-
ton und so weiter. Leider konn-
te Marshmallow ( Ein DJ ) nicht 

kommen, weil er wegen des Hur-
rikans aus Florida nicht ausreisen 
kannte. Wie schon erwähnt, hat-
te es zuvor ein paar Unstimmig-
keiten gegeben, wo es stattfin-
den sollte. Schließlich fand es 
auf der Rennbahn Hoppegarten 
statt. Zum Konzept gehört es, 
dass es jedes Jahr woanders  
stattfindet. Aber im Großen und 
Ganzen war es ein voller Erfolg. 
Die Schlangen zu den Getränke 

und Essensstände waren am 
Nachmittag irre lang. Dieses 
Jahr konnte man  das erste 
Mal nicht bar zahlen, sondern 

musste per  Chiparmband  bezah-
len. Als das Fest sich dem Ende 
zu neigte, mussten einige Besu-
cher feststellen, dass die S-
Bahnen nach 22 Uhr nur noch 
stündlich fuhren. Freunde von 
Matteo sind dadurch  erst um 6 
Uhr am nächsten Morgen zu Hau-
se angekommen!!!       

Matteo und Micah, 6a                                   

 

 

                             
Oops… schon so 
spät? 
Es ist 16:25 Uhr,  wenn wir mit 
der Redaktionssitzung der Schü-
lerzeitung anfangen. Nee… klei-
ner Scherz von der Uhr die 
falsch geht. Wenn wir uns an die 
Computer setzen,i st es in Wirk-
lichkeit 11:40 UHR. Wieso geht 
ausgerechnet diese Uhr von so 
vielen falsch? Das weiß nur der-
jenige, der sie tatsächlich falsch 
gestellt hat. Ausgerechnet im 
Computerraum in Haus  I muss 
die Uhr falsch gehen. Läuft sie 
überhaupt? Schnell die Uhr von 
der Wand geholt, eingestellt auf 
die richtige Zeit und schon sollte 

sie wieder richtig 
gehen. Nun hängt sie 
an der Wand und 
tickt wie immer. 

Mal sehen, wann sie 
wieder falsch geht. 
Zumindest werde ich 
dann wieder vom Vor-
fall  „WIESO IST ES 
SCHON SO SPÄT?“ 
berichten...oder ein 
anderer Redakteur 
der Schülerzeitung.  

Leni ist nämlich jetzt auf dem 
Gymnasium. 

Leni, letzte 6a 
 

       

 



Wart ihr schon mal beim Preu-
ßenfest? Bestimmt! Wenn nicht, 
dann habt ihr was verpasst. Aber 
kein Problem, dafür bin ich ja da. 
Wie man schon am Namen hören 
kann, geht das Preußenfest die 
ganze Preußenallee entlang. Es 
findet unterschiedlich im Herbst 
und im Frühling statt. Dieses 
Jahr war es vom 13. bis 14. Mai 
und es wird im Herbst, am 16. bis 
17. September sein. Das Preußen-
fest sieht wie ein Flohmarkt aus 
und ist so aufgebaut: Wenn man 
vom Steubenplatz aus hingeht, 
sind dort sehr viele Kunst- Gar-
tenschmuckstände. Danach kom-
men die Essens- und Trinkstände 

Und glaubt mir, das waren die 
besten Burritos, Teigbällchen, 
Bubble Teas und usw. Dann ste-
hen dort vor einem die Kinder-
spielsachen, so wie Trampolins 
und Bogenschießen und so. Au-
ßerdem könnt ihr zu bestimm-
ten Uhrzeiten eine Tanz- oder 
Zauberaufführung ansehen. Die 
Kinder und Erwachsenen geben 
sich wirklich viel Mühe, deswe-
gen schaut bei ihnen mal vorbei. 

Was vor allem schön zu sehen ist, 
dass man viele Leute aus der Schu-
le trifft! Dann ist man nicht mehr 
so allein, sondern man kann mit sei-
nen besten Freunden auf dem 
Preußenfest schlendern. Wie ihr 
jetzt gelesen habt, ist das ein sehr 
tolles Fest und das Wochenende 
kann man jetzt spaßig auf dem 
Trampolin beim Preußenfest ver-
bringen. Informiert  euch doch 
einfach selbst und vielleicht trifft 
man sich ja mal, z.B. beim Weih-
nachtsmarkt in der Preußenallee    
am 4. Adventswochenende ☺  

Elias, 6a 

 Fake oder nicht fake? 
             Fake News???                                   Wahr oder nicht wahr? 

 Lucilha ist vom Kletterge-
rüst gefallen und wurde 
vom Krankenwagen abge-
holt. Fake oder nicht fake? 

 Herr Effenberger hat 
heimlich mit den Lehrern 
und Lehrerinnen eine Party 
im Lehrerzimmer gefeiert. 
Fake oder nicht fake?  

 Heute ist es  Freitag, der 

13. Heute habe ich eine 
schwarze Katze von links 
nach rechts gehen gesehen 
und seitdem bin ich gestol-
pert, habe ich mein Handy 
verloren und das Schlimms-
te, wir haben 101 Hausauf-
gaben bis morgen auf ge-
kriegt. Fake oder nicht 
Fake ? 

 Herr. Kulbarz  schuldet der 

jetzigen Klasse 5a zwei    
Kuchen. Fake oder nicht 
Fake? 

 In der Schule wurden öfter 
Wildschweine gesichtet und 
einmal musste der Jäger 
kommen und sie verjagen. 
Fake oder nicht Fake? 

                  Lucilha und Leslie, 5a 

  

 

    Das Straßenfest ganz in der Nähe: Preußenallee 

 

Vorbereitung auf die Bundesju- gendspiele auf unserem Schulhof 



Fidget Spinner zwischen Daumen 
und Zeigefinger zu halten und 
mit den Fingern derselben oder 
anderen Hand in Bewegung zu 
bringen. Allerdings ist der Fidget 
Spinner nun in Amerikas Schulen 
und auch bei uns in den Schulen 
im Unterricht verboten. Wenn 
man trotzdem mit einem im Un-
terricht spielt, wird er eingesam-
melt, genauso wie Handys. Fidget 
Spinners sind überall zu kaufen. 
Doch manchmal sind sie bereits 
vergriffen. Entscheidet euch 
selbst, ob euch so ein Ding beru-
higt — im Unterricht ist so etwas 

jedenfalls untersagt. 

Luisa, 6a 

   

    

 

 Fidget Spinners! Cool??? 

Ihn möchte ich 
nicht missen: 

Meinen lieben  

    kleinen Hund! 

Es  gibt sehr  viele Arten von 
Hunden. Ich besitze selber 
einen Hund. Die Rasse nennt 
sich Yorkshire Terrier. Diese 
Rasse ist sehr klein. Sie un-
terscheidet sich vom norma-
len York nicht viel, nur die 
Ohren, denn der Yorkshire 
Terrier hat zugeklappte Oh-
ren. Es gibt große Hunderas-
sen, sowohl als auch kleine, zu 
denen gehört der  Chihuahua. 

Hunde zählen zu den berühm-
testen  Haustieren der Welt. 
Falls man alleine ist oder sich 
alleine fühlt, ist ein Hund ge-
nau das Richtige. Hunde sind 
immer für einen da. Man kann 
super mit ihnen kuscheln und 
spielen. Doch um das  zu tun, 
musst du diese Bedingungen 
erfüllen: täglich mindestens 2
-3mal mit deinem Hund Gassi 
gehen, am besten morgens, 
mittags und abends. Regelmä-
ßig muss man ihm natürlich 
Futter geben: am besten mor-
gens, mittags und abends. Ab 
und zu kann man ihm auch ein 
Leckerli geben. Wichtig ist: 
Man darf Hunden keine Milch 
geben!  Davon bekommen sie 
Durchfall. Also am besten nur 

Wasser, denn das mögen Hunde 
sowieso am meisten. Was auch 
Spaß macht: Mit Hunden spielen, 
z.B. Stöckchen werfen oder so-
gar Fußball! Sport-Fans sollten 
sich am besten einen Hund zule-
gen.  

Nelly, 6a ☺  

  

Inzwischen kennt ihn jeder, die-
sen Trend ,,Fidget Spinners ´´. 
Er wurde in Amerika erfunden 
und soll helfen von der Nervosi-
tät abgelenkt zu werden. Ein 
Fidget Spinner (vom englischen 
fidget für Unruhe/ Zappelphillipp 
und to spin für wirbeln/kreiseln) 
ist ein Spielzeug, das es in ver-
schiedenen Bauformen gibt. In 
der Mitte befindet sich ein Ku-
gellager. Die äußeren Flügel wer-
den mit Gewichten versehen; die-
se können ebenfalls aus Kugella-
gern bestehen. Die einfachste 
Anwendung besteht darin, den 



 Nach getaner Arbeit: 

Zum Abschluss des Schuljahrs Eis für die Redakteure 

 

Schülerzeitung: 

Schüler und 

Schülerinnen der 
Charles-Dickens-Schule 
Dickensweg 15 
14055 Berlin 
Deutschland 
 

Charlie blickt durch 

Tel.: +49030303286831 
Fax: +49030303286819 
E-Mail:  
verwaltung@charles-dickens-
gs.de 

                                                                                           

 

    Impressum: 

Redakteure aus der 5a: Lucilhia, Leslie,  

6a: Aya, Elias, Luisa, Matteo, Micah, Nelly, Tara, Weslie 

 

Chefredaktion: Frau Schumacher 

 

 

Eine tolle Erfahrung: 

Mit dabei beim 

AVON-Frauenlauf 


